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Zimmer
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Daten & Fakten

Wohnfläche ca. 137 m² 

Grundstücksgröße  ca. 778 m² 

Zimmer  3,5 

Beziehbar  nach Vereinbarung 

Baujahr  2015 

WC  2 

Bäder  1 

Garagenplätze  1 

Parkplätze  3 

Terrassen  1

HWB / fGEE 50,5 C / 0,49 A++

Kosten

Kaufpreis * € 645.000,00 

Maklerhonorar 3 % inkl. 20 % USt € 23.220,00

*Beim angebotenen Preis handelt es sich um einen Richtpreis. Der tatsächliche Kaufpreis kann über oder unter diesem 

Kaufpreis liegen.

EUR – 

EUR –

Exklusiver Bungalow in Aurach: 
Modernes Design trifft auf Qualität 
und Nachhaltigkeit

Vöcklabruck



Beschreibung
Dieser exklusive Bungalow befindet sich in der idyllischen Gemeinde Aurach.

Die ruhige, naturnahe Umgebung verbindet ländliches Flair mit der Nähe zu wichtigen Infrastruktureinrichtungen, die 

eine hervorragende Lebensqualität bieten.

Der 2015 erbaute Bungalow beeindruckt durch sein modernes Design und die durchgehend hochwertige Ausstattung. 

Barrierefreiheit wird hier großgeschrieben: Das gesamte Haus ist stufenlos konzipiert und bietet ein komfortables, 

altersgerechtes Wohnen. Die lichtdurchfluteten Räume und die großflächigen Fenster verleihen dem Haus eine offene 

und einladende Atmosphäre.

Ausstattung:

• Energieeffizienz: Der Bungalow ist mit einer Solaranlage sowie einer Photovoltaikanlage ausgestattet, die zur 

autarken Energiegewinnung

beitragen. Die umweltfreundliche Luftwärmepumpe sorgt für eine nachhaltige und effiziente Heiztechnik. 

• Elektromobilität: Die großzügige Doppelgarage ist mit einem elektrischen Tor sowie einer Ladestation für 

Elektrofahrzeuge ausgestattet –

perfekt für umweltbewusste Mobilität.

• Whirlpool und Wellness: Entspannen Sie im eigenen Whirlpool, der zum Wohlfühlen und Abschalten einlädt.

• Individuelle Tischlerarbeiten: Die hochwertige Einbauküche sowie der Garderoben- und Technikraumverbau wurden 

von einem

erfahrenen Tischler maßgefertigt. Der großzügige, begehbare Kleiderschrank im Schlafzimmer sorgt für viel Stauraum 

und Ordnung.

• Beleuchtung: Das gesamte Haus ist mit modernen, energiesparenden LED-Leuchten ausgestattet, die eine warme 

und angenehme

Beleuchtung schaffen.

• Somos-Sound-System

• Partyraum und Wintergarten: Der geräumige Partyraum ist mit einem Kamin und elektrischer Beschattung 

ausgestattet – ideal für

gesellige Abende. Der beheizte Wintergarten bietet auch in den kalten Monaten eine helle und angenehme 

Atmosphäre.

Dieser moderne Bungalow ist die perfekte Kombination aus anspruchsvollem Design und hochwertiger Ausstattung. 

Die durchdachte Raumaufteilung, die energieeffiziente Technik und die großzügigen, lichtdurchfluteten Räume bieten 

höchsten Wohnkomfort. Ideal für Familien oder Paare, die Wert auf Exklusivität, Nachhaltigkeit und ein barrierefreies 

Zuhause legen.

Vereinbaren Sie noch heute einen Besichtigungstermin und überzeugen Sie sich selbst von diesem 

außergewöhnlichen Objekt in Aurach!
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Hauseingang Eingangsbereich

Zufahrt

Exklusiver Bungalow in Aurach: 
Modernes Design trifft auf Qualität 
und Nachhaltigkeit

Vöcklabruck



Ansicht 1 Wohnbereich Küche

Ansicht 2 Wohnbereich
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Badezimmer Wintergarten

Schlafzimmer
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Garage Ansicht 1 Garten

Ansicht 2 Garten
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Ansicht 4 Garten Aussicht

Ansicht 3 Garten
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Energieausweis für Wohngebäude
OIB-Richtlinie 6 
Ausgabe: April 2019

ÖSTERREICHISCHES 
INSTITUT FÜR BAUTECHNIK

BEZEICHNUNG 

Gebäude(-teil) 

Nutzungsprofil 

Straße 

PLZ/Ort Grund 

stücksnr.

Poppenreiter Markus - Bestand 

Erdgeschoss

Wohngebäude mit einer oder zwei 
Nutzungseinheiten

Pranzing 49 

4861   Aurach 

189/16

Umsetzungsstand 

Baujahr 

Letzte Veränderung 

Katastralgemeinde 

KG-Nr.

Seehöhe

Bestand 

2015

Aurach 

50304 

510 m

SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, PRIMÄRENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen 

HWBRef, SK PEBSK CO2eq,SK fGEE,SK

A ++ 

A + 

A

B 

C 

D 

E 

F 

G

C

A ++ A ++
A ++

HWBRef: Der Referenz-Heizwärmebedarf ist jene Wärmemenge, die in den Räumen 
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtempera-
tur, ohne Berücksichtigung allfälliger Erträge aus Wärmerückgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudekategorie 
als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Heiz- und Warmwasser-
wärmebedarf die Verluste der gebäudetechnischen Systeme berücksichtigt, dazu 
zählen insbesondere die Verluste der Wärmebereitstellung, der Wärmeverteilung, der 
Wärmespeicherung und der Wärmeabgabe sowie allfälliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt. 
Er entspricht in etwa dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch 
eines österreichischen Haushalts.

RK: Das Referenzklima ist ein virtuelles Klima. Es dient zur Ermittlung von Energie-
kennzahlen.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenergiebedarf den 
Haushaltsstrom, abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich eines 
dafür notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener Energie-
menge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus einerseits dem 
Endenergiebedarf abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich des dafür 
notwendigen Hilfsenergiebedarfs und andererseits einem Referenz-Endenergiebedarf 
(Anforderung 2007).

PEB: Der Primärenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschließlich der Verluste 
in allen Vorketten. Der Primärenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEBern) und 
und einen nicht erneuerbaren (PEBn.ern.) Anteil auf.

CO2eq: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden äquivalenten 
Kohlendioxidemissionen (Treibhausgase), einschließlich jener für Vorketten.

SK: Das Standortklima ist das reale Klima am Gebäudestandort. Dieses Klimamodell 
wurde auf Basis der Primärdaten (1970 bis 1999) der Zentralanstalt für Meteorologie 
und Geodynamik für die Jahre 1978 bis 2007 gegenüber der Vorfassung aktualisiert.

Alle Werte gelten unter Annahme eines normierten BenutzerInnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU vom 
19. Mai 2010 über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden bzw. 2018/844/EU vom 30. Mai 2018 und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren 
für Primärenergie und Kohlendioxidemissionen ist für Strom: 2013-09 – 2018-08, und es wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.
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Energieausweis für Wohngebäude
OIB-Richtlinie 6 
Ausgabe: April 2019

ÖSTERREICHISCHES 
INSTITUT FÜR BAUTECHNIK

GEBÄUDEKENNDATEN EA-ART: K

Brutto-Grundfläche (BGF) 191,5 m² 

Bezugs-Grundfläche (BF) 153,2 m² 

Brutto-Volumen (VB) 660,7 m³ 

Gebäude-Hüllfläche (A) 591,9 m² 

Kompaktheit(A/V) 0,90 1/m 

charakteristische Länge (lc) 1,12 m 

Teil-BGF --- m² 

Teil-BF --- m² 

Teil-VB --- m³

Heiztage 221 d 

Heizgradtage 4.097 K·d 

Klimaregion Region NF 

Norm-Außentemperatur -14,4 °C 

Soll-Innentemperatur 22,0 °C 

mittlerer U-Wert 0,22 W/m²K 

LEKT-Wert 20,84 

Bauweise schwer

Art der Lüftung Fensterlüftung 

Solarthermie 7 m² 

Photovoltaik 4,5 kWp 

Stromspeicher --- kWh 

WW-WB-System (primär) Kombiniert mit RH 

WW-WB-System (sekundär, opt.) ---

RH-WB-System (primär) Wärmepumpe 

RH-WB-System (sekundär, opt.) ---

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Referenzklima)

Ergebnisse 

Referenz-Heizwärmebedarf HWBRef,RK = 42,3 kWh/m²a 

Heizwärmebedarf HWBRK = 42,3 kWh/m²a 

Endenergiebedarf EEBRK = 24,2 kWh/m²a 

Gesamtenergieeffizienz-Faktor fGEE,RK = 0,49 

Erneuerbarer Anteil Wärmepumpe (Punkt 5.2.3 b)

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

Referenz-Heizwärmebedarf Qh,Ref,SK = 9.668 kWh/a HWBRef, SK = 50,5 kWh/m²a 

Heizwärmebedarf Qh,SK = 9.668 kWh/a HWBSK = 50,5 kWh/m²a 

Warmwasserwärmebedarf Qtw = 1.468 kWh/a WWWB = 7,7 kWh/m²a 

Heizenergiebedarf QH,Ref,SK = 4.015 kWh/a HEBSK = 21,0 kWh/m²a 

Energieaufwandszahl Warmwasser eAWZ, WW = 0,23 

Energieaufwandszahl Raumheizung eAWZ, RH = 0,38 

Energieaufwandszahl Heizen eAWZ, H = 0,36 

Haushaltsstrombedarf QHHSB = 2.660 kWh/a HHSB = 13,9 kWh/m²a 

Endenergiebedarf QEEB,SK = 5.267 kWh/a EEBSK = 27,5 kWh/m²a 

Primärenergiebedarf QPEB,SK = 8.584 kWh/a PEBSK = 44,8 kWh/m²a 

Primärenergiebedarf nicht erneuerbar QPEBn.ern.,SK = 5.372 kWh/a PEBn.ern.,SK = 28,1 kWh/m²a 

Primärenergiebedarf erneuerbar QPEBern.,SK = 3.213 kWh/a PEBern., SK = 16,8 kWh/m²a 

äquivalente Kohlendioxidemissionen QCO2eq,SK = 822 kg/a CO2eq,SK = 4,3 kg/m²a 

Gesamtenergieeffizienz-Faktor fGEE,SK = 0,49 

Photovoltaik-Export QPVE, SK = 2.868 kWh/a PVEExport,SK = 15,0 kWh/m²a

ERSTELLT

GWR-Zahl 

Ausstellungsdatum 

Gültigkeitsdatum 

Geschäftszahl

ErstellerIn 

05.10.2024 Unterschrift 

04.10.2034

0900324105

Ingenieurbüro Brandenburger

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten. 
Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den hier angegebenen abweichen.
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Wir geben Ihren Träumen ein Zuhause 

– und Ihrer Immobilie eine neue Nutzung.
Un d I h n en d a z u n o c h ei n e u m f a s s en d e Bera t u n g z u I h rer R ec h t s s i c h erh ei t .
D a z u s i n d v i el e I n f o rm a t i o n en w i rk l i c h n o t w en d i g u n d v i el e ei n f a c h n u r g es et z l i c h v o rg es c h ri eb en .
Bei d es h a b en w i r h i er f ü r S i e m ö g l i c h s t u m f a s s en d u n d t ro t z d em ei n i g erm a ß en ü b ers i c h t l i c h u n d l es b a r z u s a m m en g es t el l t . S o , d a s s n i c h t s v erg es s en w i rd u n d s o , 
d a s s S i e i m m er a l l es i m G ri f f h a b en .

D i e I n f o rm a t i o n en i n d i es er V ert ra g s m a p p e u m f a s s en :
• d en D a t en s c h u t z (A )
• d i e Neb en k o s t en b ei K a u f -, M i et -, P a c h t v ert rä g en u n d Hyp o t h ek a rd a rl eh en (B)
• d i e rec h t l i c h en G ru n d l a g en d es M a k l erh o n o ra rs (C )
• d i e K o n s u m en t en s c h u t z -Bes t i m m u n g en b ei I m m o b i l i en g es c h ä f t en (D )
• d i e s t eu erl i c h en A u s w i rk u n g en b ei I m m o b i l i en v erk ä u f en (E )
• d en E n erg i ea u s w ei s (F )
• d i e R ü c k t ri t t s rec h t e (G )

Und dies in der jeweils rechtlichen gültigen Form und mit Hinweis auf die entsprechenden Gesetze und Verordnungen. Schließlich ist es unser Anspruch, dass Sie 
I h r I m m o b i l i en g es c h ä f t m i t u n s erer Hi l f e g u t i n f o rm i ert u n d p erf ek t a b g es i c h ert d u rc h f ü h ren k ö n n en .

A) DATENSCHUTZ-INFORMATION

1. PERSONENBEZOGENE  DATEN

W i r,

RE/MAX ImmoCenter Vöcklabruck

erh eb en , v era rb ei t en u n d n u t z en I h re p ers o n en b ez o g en en D a t en a l s V era n t w o rt l i c h er i m S i n n e d er D S G V O (D a t en s c h u t z g ru n d v ero rd n u n g ) n u r m i t I h rer E i n w i l l i g u n g 
o d er i n I h rem A u f t ra g z u d en m i t I h n en v erei n b a rt en Zw ec k en , o d er w en n ei n e s o n s t i g e rec h t l i c h e G ru n d l a g e i m E i n k l a n g m i t d er D S G V O v o rl i eg t; d i es a l l es u n t er 
E i n h a l t u n g d er g el t en d en d a t en s c h u t z - u n d z i v i l rec h t l i c h en Bes t i m m u n g en .
W i r erh eb en n u r jen e p ers o n en b ez o g en en D a t en , d i e f ü r d i e D u rc h f ü h ru n g u n d A b w i c k l u n g u n s eres V erm i t t l u n g s a u f t ra g es erf o rd erl i c h s i n d o d er d i e S i e u n s f rei 
w i l l i g ü b erl a s s en . D i es g i l t g l ei c h erm a ß en f ü r V ert rä g e a u f V erk ä u f er- u n d V erm i et ers ei t e w i e a u f K ä u f er- u n d M i et ers ei t e, w i e d a v o r f ü r K a u f - u n d M i et i n t eres s en t en 
o d er Bera t u n g en u n d Bew ert u n g en , s o f ern d a f ü r m i t u n s ei n e R ec h t s b ez i eh u n g b es t eh t o d er a n g es t reb t w i rd .

P ers o n en b ez o g en e D a t en s i n d a l l e D a t en , d i e E i n z el a n g a b en ü b er p ers ö n l i c h e o d er s a c h l i c h e V erh ä l t n i s s e en t h a l t en , b ei s p i el s w ei s e Na m e, A n s c h ri f t , E -M a i l -A d res 
s e, T el ef o n n u m m er, G eb u rt s d a t u m , A l t er, G es c h l ec h t , S o z i a l v ers i c h eru n g s n u m m er, F o t o s .

2. AUSKUNFT, LÖSCHUNG, WIDERRUF, EINWILLIGUNG, BESCHWERDE
S i e h a b en jed erz ei t d a s R ec h t a u f A u s k u n f t ü b er I h re g es p ei c h ert en p ers o n en b ez o g en en D a t en , d eren Herk u n f t u n d E m p f ä n g er u n d d en Zw ec k d er D a t en v era rb ei-
t u n g s o w i e ei n R ec h t a u f Beri c h t i g u n g , D a t en ü b ert ra g u n g , W i d ers p ru c h , E i n s c h rä n k u n g d er Bea rb ei t u n g s o w i e S p erru n g o d er L ö s c h u n g u n ri c h t i g er b z w . u n z u l ä s s i g 
v era rb ei t et er D a t en .
I n s o w ei t s i c h Ä n d eru n g en I h rer p ers ö n l i c h en D a t en erg eb en , ers u c h en w i r u m en t s p rec h en d e M i t t ei l u n g .

S i e h a b en jed erz ei t d a s R ec h t , ei n e ert ei l t e E i n w i l l i g u n g z u r Nu t z u n g I h rer p ers o n en b ez o g en en D a t en z u w i d erru f en . I h re E i n g a b e a u f A u s k u n f t , L ö s c h u n g , Beri c h t i 
g u n g , W i d ers p ru c h u n d / o d er D a t en ü b ert ra g u n g , i m l et z t g en a n n t en F a l l , s o f ern d a m i t n i c h t ei n u n v erh ä l t n i s m ä ß i g er A u f w a n d v eru rs a c h t w i rd , k a n n a n d i e i n P u n k t 
1 . d i es er E rk l ä ru n g a n g ef ü h rt e A n s c h ri f t d es I m m o b i l i en m a k l ers g eri c h t et w erd en .
W en n S i e d er A u f f a s s u n g s i n d , d a s s d i e V era rb ei t u n g I h rer p ers o n en b ez o g en en D a t en d u rc h u n s g eg en d a s g el t en d e D a t en s c h u t z rec h t v ers t ö ß t , o d er I h re d a t en 
s c h u t z rec h t l i c h en A n s p rü c h e i n ei n er a n d eren W ei s e v erl et z t w o rd en s i n d , h a b en S i e d i e M ö g l i c h k ei t , s i c h b ei d er D a t en s c h u t z b eh ö rd e z u b es c h w eren .

3. VERWENDUNG DER DATEN
W i r w erd en d i e D a t en n u r z u r E rl a n g u n g u n d A u s f ü h ru n g I h res A u f t ra g s o d er f ü r Zw ec k e, d i e d u rc h I h re E i n w i l l i g u n g o d er s o n s t d u rc h ei n e Bes t i m m u n g d er D S G V O 
g ed ec k t s i n d , v era rb ei t en . A u s g en o m m en d a v o n i s t d i e Nu t z u n g d er D a t en i n a n o nym i s i ert er F o rm f ü r s t a t i s t i s c h e Zw ec k e.

4. ÜBERMITTLUNG VON DATEN AN DRITTE
Zu r E rf ü l l u n g I h res A u f t ra g es i s t es a u c h erf o rd erl i c h , I h re D a t en a n D ri t t e (z B. I n t eres s en t en , E i g en t ü m er, V erm i t t l u n g s p l a t t f o rm en , V ers i c h eru n g en , V ert ra g s erri c h 
t er (A n w a l t , No t a r) , u n d a n d erer D i en s t l ei s t er, d erer w i r u n s b ed i en en , et c . ) w ei t erz u l ei t en .
E i n e W ei t erl ei t u n g I h rer D a t en erf o l g t a u s s c h l i eß l i c h i m R a h m en d er D S G V O , i n s b es o n d ere z u r E rf ü l l u n g d es V erm i t t l u n g s v ert ra g es o d er a u f g ru n d I h rer v o rh eri g en 
E i n w i l l i g u n g .

W ei t ers i n f o rm i eren w i r S i e d a rü b er, d a s s i m R a h m en u n s erer V erm i t t l u n g s t ä t i g k ei t a u c h I n f o rm a t i o n en ü b er S i e v o n d ri t t en S t el l en b ez o g en w erd en . 

M a n c h e d er o b en g en a n n t en E m p f ä n g er I h rer p ers o n en b ez o g en en D a t en b ef i n d en s i c h m ö g l i c h erw ei s e a u ß erh a l b I h res L a n d es o d er v era rb ei t en d o rt I h re 
p ers o n en -b ez o g en en D a t en . D a s D a t en s c h u t z n i v ea u i n a n d eren L ä n d ern en t s p ri c h t u n t er Um s t ä n d en n i c h t d em Ö s t errei c h s . W i r ü b erm i t t el n I h re
p ers o n en b ez o g en en D a t en jed o c h n u r i n L ä n d er, f ü r w el c h e d i e E U-K o m m i s s i o n en t s c h i ed en h a t , d a s s s i e ü b er ei n a n g em es s en es D a t en s c h u t z n i v ea u v erf ü g en , 
od er w i r s et z en M a ß n a h m en , u m z u g ew ä h rl ei s t en , d a s s a l l e E m p f ä n g er ei n a n g em es s en es D a t en s c h u t z n i v ea u ei n h a l t en , w o z u w i r S t a n d a rd v ert ra g s k l a u s el n 
(2 0 1 0 /87 / E C u n d / o d er 2 0 0 4 /91 5 / E C ) a b s c h l i eß en .

5. AUFBEWAHRUNG DER DATEN
W i r w erd en D a t en n i c h t l ä n g er a u f b ew a h ren , a l s d i es z u r E rf ü l l u n g u n s erer v ert ra g l i c h en b z w . g es et z l i c h en V erp f l i c h t u n g en u n d z u r Beh a n d l u n g a l l f ä l l i g er 
Ha f t u n g s -a n s p rü c h e erf o rd erl i c h i s t .

6. ONLINEINFORMATION, UNSERE KONTAKTDATEN
D i es e D a t en s c h u t z i n f o rm a t i o n s o w i e ei n e a u s f ü h rl i c h e D a t en s c h u t z erk l ä ru n g b et ref f en d d i e Nu t z u n g u n s erer O n l i n e-A n g eb o t e k ö n n en S i e a u f u n s erer W eb s i t e 
u n t er d er R u b ri k D a t en s c h u t z a b ru f en u n d n a c h l es en .

D er S c h u t z I h rer D a t en i s t u n s b es o n d ers w i c h t i g . W i r s i n d f ü r S i e u n t er d en o b en a n g ef ü h rt en K o n t a k t d a t en jed erz ei t f ü r I h re F ra g en o d er I h ren W i d erru f errei c h b a r.
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o ffi c e@rem ax-v o ec k l a b ru c k . a t



1 / 4

NEBENKOSTENÜBERSICHT und weitere INFORMATIONEN
f ü r Käufer, Verkäufer, Mieter, Vermieter, Pächter und Verpächter von I m m o b i l i en       V 38 

D i e P a ra g ra p h en v erw ei s e b ez i eh en s i c h , s o n i c h t a n d ers a n g eg eb en , a u f d i e I m m o b i l i en m a k l erv ero rd n u n g i d F BG Bl I I 2 0 1 0 / 2 68.
Diese Information wurde Ihnen von einem Mitglied eines rechtlich und wirtschaftlich selbständigen RE/MAX-Immobilienbüros in Österreich überreicht. Sie wurde 
g em . § 1 0 d em Verein für Konsumenteninformation (V K I ) ü b erm i t t el t .
V o r A b s c h l u s s e i n e s I m m o b i l i e n g e s c h ä f t e s i s t e i n e e i n z e l f a l l b e z o g e n e B e r a t u n g d u r c h e i n e n Anwalt, Notar und Steuerberater u n e r l ä s s l i c h!
E n t s p rec h en d d em b es t eh en d en G es c h ä f t s g eb ra u c h k a n n d er Makler als Doppelmakler t ä t i g s ei n § 5(1 ) M a k l erG . W i rd er a u f t ra g s g em ä ß n u r f ü r ei n e P a rt ei t ä t i g , s o 
h a t er d i es d er a n d eren S ei t e m i t z u t ei l en § 1 7 M a k l erG . F a l l s d er M a k l er m i t d em v erm i t t el t en D ri t t en i n ei n em f a m i l i ä ren o d er w i rt s c h a f t l i c h en Naheverhältnis s t eh t , 
s o h a t er d i es en Um s t a n d u n v erz ü g l i c h b ek a n n t z u g eb en § 6(4 ) M a k l erG .
Der Immobilienmakler wird tätig: entweder aufgrund eines schlichten Maklervertrages (keine Tätigkeitsverpflichtung, Beendigungsmöglichkeit für beide Vertrags-
partner jederzeit, Beauftragung einer beliebigen Anzahl an Maklern zulässig) oder aufgrund eines Alleinvermittlungsauftrages (Tätigkeitsverpflichtung, Befristung 
a u f a n g em es s en e D a u er, k ei n e Bea u f t ra g u n g ei n es w ei t eren M a k l ers z u l ä s s i g ) § 1 4 M a k l erG .

B1) NEBENKOSTEN bei KAUFVERTRÄGEN
1. Grunderwerbsteuer v o m W ert d er G eg en l ei s t u n g (m i n d es t en s v o m G ru n d s t ü c k s w ert ) : 

3 , 5% (E rm ä ß i g u n g o d er Bef rei u n g i n S o n d erf ä l l en m ö g l i c h )
2. Grundbuchseintragungsgebühr (E i g en t u m s rec h t ) : 1 , 1%
3. Vertragserrichtung u n d grundbücherliche Durchführung: K o s t en n a c h V erei n b a ru n g i m R a h m en d er T a ri f o rd n u n g 

d es jew ei l i g en Urk u n d en erri c h t ers z z g l . Ba ra u s l a g en f ü r Beg l a u b i g u n g en u n d S t em p el g eb ü h ren .
4. Grundverkehrsverfahren: V erf a h ren s k o s t en u n d V erw a l t u n g s a b g a b en s i n d l ä n d erw ei s e u n t ers c h i ed l i c h .
5. Übernahme der Förderungsdarlehen bei Wohnungseigentumsobjekten und Eigenheimen durch den Erwerber: 

E s b es t eh t K E I N R ec h t s a n s p ru c h a u f Üb ern a h m e. I m jew ei l i g en E i n z el f a l l s i n d s o w o h l d i e M ö g l i c h k ei t en d er Üb ern a h m e 
a l s a u c h a l l f ä l l i g e, d a ra u s res u l t i eren d e Bel a s t u n g en z u erm i t t el n .

6. Allfällige Anliegerleistungen w i e A u f s c h l i eß u n g s k o s t en , K o s t en d er Ba u rei f m a c h u n g d es G ru n d s t ü c k es , A n s c h l u s s g eb ü h ren u n d -k o s t en 
(Wasser, Kanal, Strom, Gas, Telefon, etc.): laut Vorschreibung der Gemeinde.

7. Vermittlungshonorar: Berechnungsbasis ist der Wert. Er besteht idS aus dem Kaufpreis zzgl. übernommener Verpflichtungen, Hypotheken, 
geldwerter Lasten, Haftungsübernahmen, Verbindlichkeiten, etc. §16(1). Die gesetzliche Honorarobergrenze jeweils vom Käufer und 
V erk ä u f er b et rä g t :
a ) b ei K a u f , V erk a u f o d er T a u s c h v o n :

• L i eg en s c h a f t en o d er L i eg en s c h a f t s a n t ei l en § 1 5(1 ) 1 ,
• L i eg en s c h a f t s a n t ei l en , a n d en en Wohnungseigentum
• b es t eh t o d er v erei n b a ru n g s g em ä ß b eg rü n d et w i rd § 1 5(1 ) 2 ,
• Unternehmen u n d Un t ern eh m en s b et ei l i g u n g en a l l er A rt § 1 5(1 ) 3 -4 ,
• A b g el t u n g en f ü r Superädifikate a u f v erp a c h t et en / v erm i et et en / z u v erp a c h t en d en / z u v erm i et en d en G ru n d s t ü c k en § 1 5(1 ) 5 .
• Ausgenommen von diesen Obergrenzen sind Burgen, Schlösser, Klöster §11.

b ) b ei O p t i o n en : 5 0% d es Ho n o ra rs g em . P k t . B1 . 7 . a ) , d a s a b er i m F a l l d er O p t i o n s rec h t -A u s ü b u n g a u f d a s G es a m t h o n o ra r a n g erec h n et w i rd § 1 4 . 
c ) D i e Übernahme d es Ho n o ra rs ei n er V ert ra g s s ei t e d u rc h d i e a n d ere i s t z u l ä s s i g , s o l a n g e W E D E R d i e Hö c h s t s u m m e b ei d er S ei t en NO C H d a s

2 -f a c h e d es M axi m a l h o n o ra rs d er ei g en en S ei t e ü b ers c h ri t t en w i rd . UNZUL Ä S S I G i s t d i e Üb erw ä l z u n g a u f S u c h en d e b ei W o h n u n g en o d er 
E i n f a m i l i en h ä u s ern § 1 2(2 ) .

B2) NEBENKOSTEN bei MIETVERTRÄGEN
1. Vergebührung des Mietvertrages § 3 3 T P 5 G eb G : V ert rä g e ü b er d i e M i et e v o n W o h n rä u m en s i n d g eb ü h ren f rei . A n s o n s t g i l t : 1% d es a u f d i e V ert ra g s d a u er en t 
f a l l en d en Bru t t o m i et z i n s es (i n k l . M W S t . ) , h ö c h s t en s d es 18-f a c h en Ja h res w ert es; b ei u n b es t i m m t er V ert ra g s d a u er 1% d es 3 -f a c h en Ja h res w ert es . D er V erm i et er 
(bzw. Makler, Notar, R ec h t s a n w a l t o d er Ha u s v erw a l t er a l s Vertretung) i s t verpflichtet, d i e G eb ü h r z u berechnen u n d abzuführen.
2. Vertragserrichtungskosten: n a c h V erei n b a ru n g i m R a h m en d er T a ri f o rd n u n g d es jew ei l i g en V ert ra g s erri c h t ers .
3. Vermittlungshonorar:
a ) Honoraranspruch des Maklers bei Wohnobjekten: Wenn mit diesem Auftrag ein Wohnungsmietvertrag für ein Wohnobjekt zu Wohnzwecken (i.S.d. §1 MRG, 

also Wohnung / Einfamilienhaus) vermittelt wird, dann entsteht ein Honoraranspruch nur unter allen drei folgenden Voraussetzungen:
• D er M i et i n t eres s en t h a t a l s „ers t er A u f t ra g g eb er“ (i . S . d . § 1 7 a M a k l erG ) d en M a k l er b ea u f t ra g t , n o c h b ev o r d er M a k l er m i t d er V erm i t t l u n g 

jen es M i et o bjek t es b ea u f t ra g t o d er d a z u erm ä c h t i g t w a r.
• D er M a k l er h a t d a s O bjek t z u m A b s c h l u s s z ei t p u n k t d es M a k l era u f t ra g s a u f M i et ers ei t e w ed er i n s eri ert n o c h g eg en ü b er ei n em ei n g es c h rä n k t en 

I n t eres s en t en k rei s a u f a n d ere W ei s e b ew o rb en .
• Zwischen Makler, Vermieter oder Verwalter (oder einem mit diesen verbundenen Unternehmen) besteht keine mittelbare oder unmittelbare 

gesellschaftsrechtliche Beteiligung und es liegt keine sonstige Einflussnahmemöglichkeiten zwischen Makler, Vermieter oder Verwalter vor.
b ) Berechnung: Berec h n u n g s b a s i s f ü r d a s Ho n o ra r i s t d er Bruttomonatsmietzins (a b g ek ü rz t : BMMZ) . D i es er b es t eh t a u s g em . § 2 4(1 ) :

• Ha u p t - o d er Un t erm i et z i n s ,
• a n t ei l i g e Bet ri eb s k o s t en u n d l a u f en d e ö f f en t l i c h e A b g a b en ,
• A n t ei l e f ü r a l l f ä l l i g e b es o n d ere A u f w en d u n g en (z . B. L i f t ) ,
• a l l f ä l l i g es E n t g el t f ü r m i t v erm i et et e E i n ri c h t u n g s - u n d A u s s t a t t u n g s g eg en s t ä n d e o d er s o n s t i g e z u s ä t z l i c h e L ei s t u n g en d es V erm i et ers .
• NI C HT i s t d i e Mehrwertsteuer f ü r d i e Berec h n u n g d er Ho n o ra rg ru n d l a g e i n d en Bru t t o m i et z i n s ei n z u rec h n en § 2 4(1 ) .
• NICHT sind die Heizkosten mit einzurechnen, wenn es sich um eine Wohnung handelt, bei der nach den mietrechtlichen Vorschriften die 

M i et z i n s h ö h e NI C HT f rei v erei n b a rt w erd en d a rf § 2 4(2 ) .

Vermittlung durch Immobilienmakler (Ho n o ra ro b erg ren z e z z g l . 2 0% M W S t . ) :
b ei Wohnungen und Einfamilienhäusern, b ei Geschäftsräumen a l l er A rt § 19(1 ) 

b ei ei n er Befristung v o n : vom Vermieter: vom Mieter: vom Vermieter: vom Mieter:
• w en i g er a l s 2 Ja h ren 3 BM M Z § 2 0(2 ) 1 BM M Z § 2 0(1 ) 3 BM M Z § 19(2 ) 1 BM M Z § 19(1 )
• m i n d es t en s 2 b i s g en a u 3 Jahren 3 BM M Z § 2 0(2 ) 1 BM M Z § 2 0(1 ) 3 BM M Z § 19(2 ) 2 BM M Z § 19(1 )
• m eh r a l s 3 Jahren / u n b ef ri s t et 3 BM M Z § 2 0(2 ) 2 BM M Z § 2 0(1 ) 3 BM M Z § 19(2 ) 3 BM M Z § 19(1 )

F ü r einzelne Wohnräume in Untermiete i s t d a s Ho n o ra r m i t jew ei l s 1 BM M Z b eg ren z t § 2 3 . Honorarüberwälzungsregeln: w i e b ei m K a u f . (P k t . B1 . 7 . c ) 
Vertragsverlängerungs-Ergänzungshonorar: Es darf in Summe mit dem ursprünglichen Honorar das Höchsthonorar der Gesamtlaufzeit NICHT 
ü b ers c h rei t en § 19(3 ) , § 2 0(3 ) u n d b ei W o h n u n g en u n d E i n f a m i l i en h ä u s ern m axi m a l ½ BM M Z b et ra g en § 2 0(3 ) .
Geschäftsräume gem. §19(1) sind: Arbeits-, Verkaufs- u. Kanzleiräume, Büros, Lager, Lokale, Magazine, Werkstätten, Garagen, Einstellplätze, usw. 
Investitions-, Inventar-, Rechte-Abgeltung: D a f ü r i s t a l s Ho n o ra r n u r v o m V erm i et er/ V o rm i et er m ax. 5% d es Bru t t o w ert es z z g l . M W S t . z u l ä s s i g § 2 2 . 
Vermittlung von sonstigen Gebrauchs- oder Nutzungsrechten, d i e NI C HT u n t er § § 18-2 6 f a l l en : D a f ü r i s t d a s Ho n o ra r v o m Üb erl a s s er m i t 3 BM M Z 
u n d v o m Nu t z er b ei W o h n u n g en u n d E i n f a m i l i en h ä u s ern m i t 2 BM M Z b eg ren z t § 2 7 .

Vermittlung d u rc h I m m o b i l i en m a k l er m i t Hausverwaltertätigkeit: R eg el u n g en w i e o b en . A u s n a h m en : W en n d er M a k l er d a s Ha u s v erw a l t et , u n d a n d er 
M i et w o h n u n g K E I N W o h n u n g s ei g en t u m b es t eh t , u n d / o d er d er A u f t ra g g eb er d er M eh rh ei t s ei g en t ü m er d er L i eg en s c h a f t i s t , g i l t a l s Ho n o ra ro b erg ren z e:

b ei ei n er Befristung von:   vom Vermieter: vom Mieter: z z g l . 2 0% M W S t . § 2 1(3 )
• w en i g er a l s 2 Jahren  1 BM M Z § 2 1(2 ) ½ BM M Z § 2 1(1 )
• m i n d es t en s 2 b i s g en a u 3 Jahren  2 BM M Z § 2 1(1 ) ½ BM M Z § 2 1(1 )   Betr. Vertragsverlängerungs-Ergänzungshonorar
• m eh r a l s 3 Jahren / u n b ef ri s t et  2 BM M Z § 2 1(1 )  1 BM M Z § 2 1(2 )   gilt l t . § 2 1(1 ) s i n n g em ä ß § 2 0(3 ) , (s . o . ) .

W ert        § 1 5(2 )                                                    z z g l . 2 0% M W S t . 
b i s € 3 6 . 3 3 6 , 4 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4% 
v o n € 3 6 . 3 3 6 , 4 3 b i s € 48. 4 48, 49. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . € 1 . 4 5 3 , 4 6 
a b € 48. 4 48, 5 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3%
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B3) NEBENKOSTEN bei PACHTVERTRÄGEN

1. Vergebührung d es P a c h t v ert ra g es : • b ei Bef ri s t u n g : 1% d es a u f d i e Vertragsdauer en t f a l l en d en Bru t t o p a c h t z i n s es § 3 3 T 5 G eb G es;
• b ei u n b es t i m m t er V ert ra g s d a u er 1% d es 3 -f a c h en Ja h res b ru t t o p a c h t z i n s es .

2. Vertragserrichtungskosten: n a c h d en T a ri f en d es jew ei l i g en Urk u n d en erri c h t ers .
3. Vermittlungshonorar (Ho n o ra ro b erg ren z e jew ei l s v o n b ei d en A u f t ra g g eb ern , z z g l . 2 0% M W S t . ) : 

a ) Pachtverhältnisse insbesondere in der Land- und Forstwirtschaft:
• b ei unbestimmter Pachtdauer: 5% d es a u f 5 Ja h re en t f a l l en d en P a c h t z i n s es § 2 5(2 )

• b ei bestimmter Pachtdauer: b i s z u 6 Ja h ren : 5% d es a u f d i e P a c h t d a u er en t f a l l en d en P a c h t z i n s es; b i s z u 1 2 Ja h ren : 4%; b i s z u  2 4 Ja h ren : 3%; 
ü b er 2 4 Ja h re: 2% § 2 5(1 ); o d er d er Hö c h s t s a t z d er n ä c h s t k ü rz eren P a c h t d a u er, w en n d i es er Bet ra g g rö ß er i s t § 1 2(4 ) .

• f ü r d i e V erm i t t l u n g v o n Zugehör (V i eh , I n v en t a r, E rn t ev o rrä t e, et c . ) : m ax. 3% d es G eg en w ert es § 2 5(3 ) 

b ) Unternehmenspacht und sonstige nicht-land- und forstwirtschaftliche Pacht §26
• b ei unbestimmter Pachtdauer: 3 -f a c h er m o n a t l i c h er P a c h t z i n s § 2 6(2 );
• b ei bestimmter Pachtdauer: b i s z u 5 Ja h ren : 5% d es a u f d i e P a c h t d a u er en t f a l l en d en P a c h t z i n s es; b i s z u 1 0 Ja h ren : 4%; 

ü b er 1 0 Ja h re: 3% § 2 6(1 ); o d er d er Hö c h s t s a t z d er n ä c h s t k ü rz eren P a c h t d a u er, w en n d i es er Bet ra g g rö ß er i s t § 1 2(4 ) .
• Abgeltungen für Investitionen/Einrichtungsgegenstände vom Verpächter/Vorpächter: bis 5% des vom Pächter dafür bezahlten Betrages §26(3).

B4) NEBENKOSTEN bei HYPOTHEKARDARLEHEN
1. Grundbuchseintragungsgebühr:                             1 , 2%
2. Allgemeine Rangordnung f ü r d i e V erp f ä n d u n g :   0 , 6%
3. Errichtung der Schuldurkunde: K o s t en n a c h d em T a ri f d es jew ei l i g en Urk u n d en erri c h t ers .
4. Barauslagen f ü r Beg l a u b i g u n g en u n d S t em p el g eb ü h ren : l a u t T a ri f G eb G , NT G .
5. Allfällige Schätzung: K o s t en l a u t S a c h v ers t ä n d i g en t a ri f .
6. Vermittlungshonorar: Sofern die Vermittlung im Zusammenhang mit einer Vermittlung eines Kauf- oder Tauschgeschäftes gem. §15(1) steht, 

m ax. 2% d er D a rl eh en s s u m m e; s o n s t m ax. 5% d er D a rl eh en s s u m m e § 1 7 .

C) GRUNDLAGEN des MAKLERHONORARS § § - A n g a b e n b e t r e f f e n d a s M a kl e r G
• D er A u f t ra g g eb er i s t z u r Zahlung eines Honorars f ü r d en F a l l v erp f l i c h t et , d a s s d a s z u v erm i t t el n d e G es c h ä f t d u rc h d i e v ert ra g s g em ä ß e v erd i en s t l i c h e 

T ä t i g k ei t d es M a k l ers m i t ei n em D ri t t en z u s t a n d e k o m m t § 6(1 ) .
• Der Makler hat auch dann Anspruch auf Honorar, wenn auf Grund seiner Tätigkeit zwar nicht das vertragsgemäß zu vermittelnde Geschäft, wohl aber 

ei n d i es em n a c h s ei n em Zw ec k wirtschaftlich gleichwertiges Geschäft z u s t a n d e k o m m t § 6(3 ) .
• D em M a k l er s t eh t K E I N Ho n o ra r z u , w en n er s el b s t V ert ra g s p a rt n er d es G es c h ä f t s w i rd . D i es g i l t a u c h , w en n d a s m i t d em D ri t t en g es c h l o s s en e 

G es c h ä f t w i rt s c h a f t l i c h ei n em A b s c h l u s s d u rc h d en M a k l er s el b s t g l ei c h k o m m t . Bei ei n em s o n s t i g en f a m i l i ä ren o d er w i rt s c h a f t l i c h en Naheverhältnis 
z w i s c h en d em M a k l er u n d d em v erm i t t el t en D ri t t en , d a s d i e W a h ru n g d er I n t eres s en d es A u f t ra g g eb ers b eei n t rä c h t i g en k ö n n t e, h a t d er M a k l er n u r 
d a n n ei n en A n s p ru c h a u f Ho n o ra r, w en n er d en A u f t ra g g eb er u n v erz ü g l i c h a u f d i es es Na h ev erh ä l t n i s h i n w ei s t § 6(4 ) .

• D er Ho n o ra ra n s p ru c h en t s t eh t m i t d er Rechtswirksamkeit d es v erm i t t el t en G es c h ä f t s . E s b es t eh t K E I N A n s p ru c h a u f ei n en V o rs c h u s s § 7(1 ) .
• D er Ho n o ra ra n s p ru c h u n d d er A n s p ru c h a u f d en E rs a t z z u s ä t z l i c h er A u f w en d u n g en w erd en m i t i h rer Entstehung fällig § 1 0 . 

Besondere Honorarvereinbarungen § 1 5 :
Eine Vereinbarung, wonach der Auftraggeber, etwa als Entschädigung oder Ersatz für Aufwendungen und Mühewaltung, auch ohne einen dem Makler zurechenba-
ren V erm i t t l u n g s erf o l g ei n en Bet ra g z u l ei s t en h a t , i s t n u r b i s z u r Hö h e d es v erei n b a rt en o d er o rt s ü b l i c h en Ho n o ra rs u n d n u r f ü r d en F a l l z u l ä s s i g , d a s s

• d a s i m M a k l erv ert ra g b ez ei c h n et e G es c h ä f t w i d er T reu u n d G l a u b en n u r d es h a l b NI C HT z u s t a n d e k o m m t , w ei l d er A u f t ra g g eb er en t g eg en d em 
b i s h eri g en V erh a n d l u n g s v erl a u f ei n en f ü r d a s Zu s t a n d ek o m m en d es G es c h ä f t es erf o rd erl i c h en R ec h t s a k t o h n e b ea c h t en s w ert en G ru n d 
u n t erl ä s s t § 1 5(1 ) 1;

• m i t d em v o m M a k l er v erm i t t el t en D ri t t en ei n a n d eres a l s ei n z w ec k g l ei c h w ert i g es G es c h ä f t z u s t a n d e k o m m t , s o f ern d i e V erm i t t l u n g d es G es c h ä f t s i n 
d en T ä t i g k ei t s b erei c h d es M a k l ers f ä l l t § 1 5(1 ) 2;

• das im Maklervertrag bezeichnete Geschäft NICHT mit dem Auftraggeber, sondern mit einer anderen Person zustande kommt, weil der Auftraggeber 
d i es er d i e i h m v o m M a k l er b ek a n n t g eg eb en e M ö g l i c h k ei t z u m A b s c h l u s s m i t g et ei l t h a t , o d er d a s G es c h ä f t NI C HT m i t d em v erm i t t el t en D ri t t en , 
s o n d ern m i t ei n er a n d eren P ers o n z u s t a n d e k o m m t , w ei l d er v erm i t t el t e D ri t t e d i es er d i e G es c h ä f t s g el eg en h ei t b ek a n n t g eg eb en h a t § 1 5(1 ) 3 , o d er

• ei n g es et z l i c h es o d er v ert ra g l i c h es V o rk a u f s -, W i ed erk a u f s - o d er E i n t ri t t s rec h t a u s g eü b t w i rd § 1 5(1 ) 4 . 

E i n e s o l c h e L ei s t u n g k a n n b ei ei n em A l l ei n v erm i t t l u n g s a u f t ra g w ei t ers f ü r d en F a l l v erei n b a rt w erd en , d a s s § 1 5(2 )
• d er A l l ei n v erm i t t l u n g s a u f t ra g v o m A u f t ra g g eb er v ert ra g s w i d ri g o h n e w i c h t i g en G ru n d v o rz ei t i g a u f g el ö s t w i rd § 1 5(2 );
• d a s G es c h ä f t w ä h ren d d er D a u er d es A l l ei n v erm i t t l u n g s a u f t ra g s v ert ra g s w i d ri g d u rc h d i e V erm i t t l u n g ei n es a n d eren v o m A u f t ra g g eb er b ea u f t ra g t en 

M a k l ers z u s t a n d e g ek o m m en i s t § 1 5(2 ) 2 , o d er
• das Geschäft während der Dauer des Alleinvermittlungsauftrags auf andere Art als durch die Vermittlung eines anderen vom Auftraggeber 

b ea u f t ra g t en M a k l ers z u s t a n d e g ek o m m en i s t § 1 5(2 ) 3 .
L ei s t u n g en n a c h § 1 5(1 ) -(2 ) g el t en i m S i n n d es § 1 3 3 6 A BG B a l s V erg ü t u n g s b et ra g § 1 5(3 ) .

D) KONSUMENTEN-SCHUTZBESTIMMUNGEN
Der Immobilienmakler hat vor Abschluss des Maklervertrags dem Auftraggeber, der Verbraucher ist, mit der Sorgfalt eines ordentlichen Immobilienmaklers eine 
schriftliche Übersicht z u g eb en , a u s d er h erv o rg eh t , d a s s er a l s M a k l er ei n s c h rei t et , u n d d i e s ä m t l i c h e d em V erb ra u c h er d u rc h d en A b s c h l u s s d es z u v erm i t t el n d en 
G es c h ä f t s v o ra u s s i c h t l i c h erwachsenden Kosten, ei n s c h l i eß l i c h d es V erm i t t l u n g s h o n o ra rs , a u s w ei s t . D i e Hö h e d es V erm i t t l u n g s h o n o ra rs i s t g es o n d ert a n z u f ü h 
ren; a u f ei n a l l f ä l l i g es w i rt s c h a f t l i c h es o d er f a m i l i ä res Naheverhältnis i S d § 6(4 ) 3 M a k l erG i s t h i n z u w ei s en .
W en n d er I m m o b i l i en m a k l er k ra f t G es c h ä f t s g eb ra u c h a l s Doppelmakler t ä t i g s ei n k a n n , h a t d i es e Üb ers i c h t a u c h ei n en Hi n w ei s d a ra u f z u en t h a l t en . Bei erh eb -
l i c h er Ä n d eru n g d er V erh ä l t n i s s e h a t d er I m m o b i l i en m a k l er d i e Üb ers i c h t en t s p rec h en d ri c h t i g z u s t el l en . E rf ü l l t d er M a k l er d i es e P f l i c h t en NI C HT s p ä t es t en s v o r 
V ert ra g s erk l ä ru n g d es A u f t ra g g eb ers z u m v erm i t t el t en G es c h ä f t , s o g i l t g em . § 3(4 ) M a k l erG (S c h a d en ers a t z , M ä ß i g u n g ) § 3 0 b(1 ) K S c h G .
D er I m m o b i l i en m a k l er h a t d em A u f t ra g g eb er d i e n a c h § 3(3 ) M a k l erG erf o rd erl i c h en Na c h ri c h t en s c h ri f t l i c h m i t z u t ei l en . Zu d i es en z ä h l en jed en f a l l s a u c h s ä m t l i c h e 
Um s t ä n d e, d i e f ü r d i e Beu rt ei l u n g d es z u v erm i t t el n d en G es c h ä f t s w es en t l i c h s i n d § 3 0 b(2 ) K S c h G .
Vereinbarungen betr. Ersatz für zusätzliche Aufwendungen §9MaklerG, betr. Abschluss / Verlängerung von Alleinvermittlungsaufträgen §14MaklerG und betr. 
besonderer Vereinbarungen für Fälle fehlenden Vermittlungserfolgs §15MaklerG sind bei Maklerverträgen mit Verbrauchern ausdrücklich und schriftlich zu treffen 
§ 3 1(1 ) K S c h G .

E) STEUERLICHE AUSWIRKUNGEN bei VERÄUSSERUNG § § - A n g a b e n b e t r e f f e n d a s E S t G
Ein Immobilienmakler ist KEIN Steuerberater, daher erfordert jede Transaktion zusätzlich zu den erteilten Informationen eine steuerliche Beratung. 
Folgende steuerliche Auswirkungen sind abstrakt möglich. Welche davon im Einzelfall konkret zutreffen, sind in einer steuerlichen Beratung zu klären!

1. Veräußerung von Immobilien des Privatvermögens § 4(3 a ) , § 3 0(1 , 3 ) , § 3 0 a(1 ) , § 3 0 b(1 , 2 ) , § 3 0 c(2 , 3 )
Gewinne aus Immobilienverkäufen, deren Ermittlung nachfolgend dargestellt wird, sind mit dem besonderen End-Steuersatz von 30% zu versteuern. 
S el b s t b erec h n u n g , M i t t ei l u n g u n d Üb erw ei s u n g a n d a s F i n a n z a m t h a t d u rc h P a rt ei en v ert ret er z u erf o l g en . Zu r G ew i n n erm i t t l u n g w i rd u n t ers c h i ed en z w i s c h en :

a ) Neuvermögen (I m m o b i l i en , d i e a m 3 1 . 3 . 2 0 1 2 s t eu erv erf a n g en w a ren , i n s b es o n d ere s o l c h e, d i e n a c h d em 3 1 . 3 . 2 0 0 2 a n g es c h a f f t w u rd en ) § 3 0(3 ) :
• A l s G E W I NN b ei I m m o b i l i en v erk ä u f en g i l t d er V erä u ß eru n g s erl ö s – v erm i n d ert u m A n s c h a f f u n g s k o s t en u n d -n eb en k o s t en , A u f w a n d f ü r Hers t el l u n g , 

I n s t a n d s et z u n g , S t eu er-M i t t ei l u n g , -S el b s t b erec h n u n g u n d -E n t ri c h t u n g – v erm eh rt u m a l l f ä l l i g e s t eu erf rei e S u b v en t i o n en u n d g el t en d g em a c h t e 
A b s c h rei b u n g en .

• Weitere Werbungs- und Instandhaltungskosten sind NICHT abzugsfähig! Der ermittelte Veräußerungsgewinn ist mit 30% zu versteuern.
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b ) Altvermögen (I m m o b i l i en , d i e a m 3 1 . 3 . 2 0 1 2 n i c h t s t eu erv erf a n g en w a ren ) § 3 0(4 , 5 ) , § 3 0 a(2 ) :
• G ru n d s ä t z l i c h : A l s G ew i n n g i l t p a u s c h a l 1 4% d es V erä u ß eru n g s erl ö s es . D a s erg i b t b ei 3 0% S t eu ers a t z ei n e E f f ek t i v s t eu erb el a s t u n g v o n 4 , 2% d es 

E rl ö s es .
• F ü r G ru n d s t ü c k e, d eren W i d m u n g n a c h d em 3 1 . 1 2 . 1987 u n d n a c h d em l et z t en en t g el t l i c h en E rw erb ers t m a l s i n Ba u l a n d / Ba u f l ä c h e g eä n d ert 

wurde, gelten pauschal 60% des Verkaufserlöses als Verkaufsgewinn. Das ergibt beim Steuersatz von 30% eine effektive Steuerbelastung von 18% 
d es V erk a u f s erl ö s es .

• A u f A n t ra g w i rd d er G ew i n n NI C HT p a u s c h a l , s o n d ern k o n k ret w i e b ei Neu v erm ö g en erm i t t el t . 

c ) Ausnahmen v o n d er Bes t eu eru n g g el t en u . a . § 3 0(2 ) :
• f ü r G eb ä u d e, w en n ei n selbst hergestelltes G eb ä u d e v erä u ß ert w i rd , d a s i n n erh a l b d er l et z t en 1 0 Ja h re NI C HT z u r E rz i el u n g v o n E i n k ü n f t en g ed i en t 

h a t .
• f ü r G eb ä u d e u n d d a z u g eh ö ri g es G ru n d s t ü c k , w en n es d em V erk ä u f er d u rc h g eh en d f ü r m i n d es t en s 2 Jahre ab A n s c h a f f u n g o d er m i n d es t en s 5 

Jahre innerhalb der letzten 10 Jahre vor der Veräußerung als Hauptwohnsitz gedient hat, und der Hauptwohnsitz aufgegeben wird.

2. Veräußerung von Grundstücken des Betriebsvermögens § 3 0 a(3 ) , § 4(3 a ) :
D er b es o n d ere S t eu ers a t z v o n 3 0% f ü r I m m o b i l i en v erä u ß eru n g s g ew i n n e g i l t s ei t 1 . 4 . 2 0 1 2 a u c h f ü r I m m o b i l i en d es Bet ri eb s v erm ö g en s , u n d z w a r s o w o h l 
für Grund und Boden als auch für Gebäude. Dies gilt jedoch dann NICHT, wenn es sich um Grundstücke handelt, die dem Umlaufvermögen zuzurechnen 
sind (Grundstückshandel), oder wenn der Schwerpunkt der betrieblichen Tätigkeit in der Überlassung oder Veräußerung von Grundstücken liegt (etwa 
nicht rein vermögensverwaltende Immobilienentwicklungsgesellschaften), oder wenn auf das Grundstück eine Teilwertabschreibung vorgenommen 
w u rd e, o d er w en n v o r d em 1 . 4 . 2 0 1 2 ei n e Üb ert ra g u n g s t i l l er R es erv en g em ä ß § 1 2 v o rg en o m m en w u rd e. D a n n h a t d i e E rm i t t l u n g d es V erä u ß eru n g s-
g ew i n n s g ru n d s ä t z l i c h n a c h d en a l l g em ei n en s t eu erl i c h en G ew i n n erm i t t l u n g s v o rs c h ri f t en z u erf o l g en .

3. Vorsteuerberichtigung und Umsatzsteuer § 1 2(1 0 ) US t G :
Vorsteuerbeträge, die aus Großreparaturen, Anschaffungs- und Herstellungsaufwendungen resultieren, sind bei Kauf/Tausch/Schenkung innerhalb der 
folgenden 19 Jahre vom Verkäufer zu berichtigen. Ist der Käufer Unternehmer im Sinn des UStG, kann die Vorsteuerberichtigung vermieden werden, 
indem der Verkäufer auf die Steuerbefreiung verzichtet und somit der Verkauf umsatzsteuerpflichtig ist. Für bereits vor dem 1.4.2012 genutzte 
Immobilien (auch aktivierungspflichtige Aufwendungen und Großreparaturen) ist für die Vorsteuerberichtigung (weiterhin) auf den Zeitraum von 9 Jahren 
a b ers t m a l i g er V erw en d u n g a b z u s t el l en .

F)  ENERGIEAUSWEIS § § - A n g a b e n b e t r e f f e n d a s E A V G
Vorlagepflicht: Gemäß Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 hat der Eigentümer bei Verkauf/Vermietung/Verpachtung eines Gebäudes/Nutzungsobjektes dem 
Käufer/Mieter/Pächter spätestens rechtzeitig zur Abgabe einer Vertragserklärung (z.B. Anbot) einen max. 10 Jahre alten Energieausweis oder dessen vollständige 
K o p i e v o rz u l eg en u n d s p ä t es t en s 1 4 T a g e n a c h A b s c h l u s s d es V ert ra g es a u s z u h ä n d i g en § 4(1 ) .

D er E i g en t ü m er h a t d i e Wahl, en t w ed er d en E n erg i ea u s w ei s d es Nu t z u n g s o bjek t s o d er ei n es v erg l ei c h b a ren Nu t z u n g s o bjek t s i m s el b en G eb ä u d e o d er d es g es a m 
t en G eb ä u d es o d er b ei E i n f a m i l i en h ä u s ern ei n en E n erg i ea u s w ei s ei n es v o m A u s w ei s ers t el l er b es t ä t i g t v erg l ei c h b a ren E i n f a m i l i en h a u s es a u s z u h ä n d i g en § 4(2 -3 ) . 
Bei A n g eb o t en i n gedruckten oder elektronischen Medien s i n d d er Hei z w ä rm eb ed a rf u n d d er G es a m t en erg i e-E f f i z i en z f a k t o r d es O bjek t es a n z u g eb en § 3 .

W i rd d i es e Vorlagepflicht verletzt, g i l t a u t o m a t i s c h ei n e d em A l t er u n d A rt d es G eb ä u d es en t s p rec h en d e G es a m t en erg i e-E f f i z i en z a l s v erei n b a rt § 7(1 ) . 
Liegt die Gesamtenergie-Effizienz darunter, können daraus Gewährleistungsansprüche und Ansprüche auf Verbesserung/Preisminderung/Wandlung resultieren. 
D a rü b er h i n a u s k a n n d er K ä u f er/ M i et er/ P ä c h t er s ei n R ec h t a u f Ausweisaushändigung gerichtlich g el t en d m a c h en o d er ei n en Energieausweis selbst ei n h o l en u n d 
d i e d a ra u s en t s t eh en d en a n g em es s en en K o s t en v o m V erk ä u f er/ V erm i et er/ V erp ä c h t er ei n f o rd ern § 7(2 ) .
Eine Vereinbarung, nach der die Verpflichtung zur Vorlage/Aushändigung des Energieausweises oder die Rechtsfolgen der unterlassenen Vorlage/Aushändigung 
a u s g es c h l o s s en o d er ei n g es c h rä n k t w erd en , i s t unwirksam §8.

D i e Unterlassung d er P f l i c h t a n g a b en i n I n s era t en , d i e Un t erl a s s u n g d er V o rl a g e u n d d i e Un t erl a s s u n g d er A u s h ä n d i g u n g ei n es E n erg i ea u s w ei s es s t el l en ei n e V er-
w a l t u n g s ü b ert ret u n g d a r u n d k ö n n en pro Verstoß m i t ei n er Strafe in der Höhe von bis zu € 1.450,- b es t ra f t w erd en §9.

Ausnahmen von der Vorlage- und Aushändigungspflicht b es t eh en f ü r jen e G eb ä u d e, d i e
• n u r f ro s t f rei g eh a l t en w erd en , • s p ä t es t en s 3 Ja h re n a c h V erk a u f a b g eri s s en w erd en ,
• n u r rei n rel i g i ö s g en u t z t w erd en , • n u r p ro v i s o ri s c h m ax. 2 Ja h re g en u t z t w erd en ,
• f rei s t eh en m i t w en i g er a l s 5 0 m² Nu t z f l ä c h e, • ü b erw i eg en d d u rc h i n n ere A b w ä rm e t em p eri ert w erd en .
• b l o ß s a i s o n a l g en u t z t w erd en (b es t i m m t e Um s t ä n d e) , • NI C HT m eh r jed o c h f ü r D en k m a l s c h u t z -O bjek t e u n d S c h u t z z o n en § 5 .

G) RÜCKTRITTSRECHTE § § - A n g a b e n b e t r e f f e n d a s KS c h G
1. Allgemeines: Um d a s R ü c k t ri t t s rec h t a u s z u ü b en , g en ü g t es , d i e R ü c k t ri t t s erk l ä ru n g a m l et z t en T a g d er Frist a b z u s en d en . D i e R ü c k t ri t t s erk l ä ru n g 

m u s s erk en n en l a s s en , d a s s d er V erb ra u c h er d a s Zu s t a n d ek o m m en o d er d i e A u f rec h t erh a l t u n g d es V ert ra g es a b l eh n t § 3(4 ) . E i n e R ü c k t ri t t s erk l ä ru n g a n 
d en I m m o b i l i en m a k l er b ez ü g l i c h ei n es Immobiliengeschäfts g i l t a u c h f ü r d en d i es b ez ü g l i c h g es c h l o s s en en Maklervertrag § 3 0 a(2 ) .

2. Rücktritt vom Immobiliengeschäft g em . § 3 0 a :
E i n Auftraggeber (K u n d e) , d er Verbraucher g em . § 1 i s t u n d s ei n e Vertragserklärung

• a m T a g d er ers t m a l i g en Bes i c h t i g u n g d es V ert ra g s o bjek t es a b g eg eb en h a t UND
• d i es e a u f d en E rw erb d es E i g en t u m s o d er ei n es M i et rec h t s / P a c h t rec h t s o d er ei n es s o n s t i g en G eb ra u c h s - o d er Nu t z u n g s rec h t s g eri c h t et i s t UND
• z w a r a n ei n er W o h n u n g , a n ei n em E i n f a m i l i en w o h n h a u s o d er ei n er L i eg en s c h a f t , d i e z u m Ba u ei n es E i n f a m i l i en w o h n h a u s es g eei g n et i s t UND
• d i es z u r D ec k u n g d es d ri n g en d en W o h n b ed ü rf n i s s es d es V erb ra u c h ers o d er ei n es n a h en A n g eh ö ri g en d i en en s o l l § 3 0 a(1 ) , 

k a n n binnen einer Woche schriftlich seinen Rücktritt erk l ä ren § 3 0 a(2 ) .
Die Frist beginnt erst dann zu laufen, sobald der Verbraucher eine Zweitschrift der Vertragserklärung und eine Rücktrittsbelehrung erhalten hat. 
D a s Rücktrittsrecht erlischt jed en f a l l s s p ä t es t en s ei n en M o n a t n a c h d em T a g d er ers t m a l i g en Bes i c h t i g u n g § 3 0 a(3 ) .
D i e V erei n b a ru n g d er Za h l u n g ei n es Angelds, Reugelds o d er ei n er Anzahlung v o r A b l a u f d er R ü c k t ri t t s f ri s t i s t UNW I R K S A M § 3 0 a . 

3.  Rücktrittsrecht bei NICHTeintritt maßgeblicher Umstände § 3 a :
D er Verbraucher k a n n v o n s ei n em V ert ra g s a n t ra g o d er v o m V ert ra g s c h ri f t l i c h zurücktreten, w en n

• o h n e s ei n e V era n l a s s u n g
• m a ß g eb l i c h e Um s t ä n d e, d i e v o m Un t ern eh m er a l s w a h rs c h ei n l i c h o d er s i c h er d a rg es t el l t w u rd en
• n i c h t o d er i n erh eb l i c h g eri n g erem A u s m a ß ei n g et ret en s i n d . 

Maßgebliche Umstände s i n d :
a ) d i e erf o rd erl i c h e M i t w i rk u n g o d er Zu s t i m m u n g ei n es D ri t t en , 
b ) s t eu errec h t l i c h e V o rt ei l e,
c ) ei n e ö f f en t l i c h e F ö rd eru n g o d er d i e A u s s i c h t a u f ei n en K red i t .

Die Rücktrittsfrist beträgt eine Woche ab Erkennbarkeit des NICHTeintritts für den Verbraucher, wenn er über dieses Rücktrittsrecht schriftlich belehrt 
w u rd e. D a s R ü c k t ri t t s rec h t en d et a b er jed en f a l l s ei n en M o n a t n a c h b ei d s ei t i g er v o l l s t ä n d i g er V ert ra g s erf ü l l u n g .
A u s n a h m e n s i e h e n ä c h s t e S e i t e
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Ausnahmen vom Rücktrittsrecht:
a ) i m E i n z el n en a u s g eh a n d el t er A u s s c h l u s s d es R ü c k t ri t t s rec h t es , 
b) a n g em es s en e V ert ra g s a n p a s s u n g ,
c ) W i s s en o d er W i s s en -m ü s s en d es V erb ra u c h ers ü b er d en NI C HT ei n t ri t t m a ß g eb l i c h er Um s t ä n d e b ei d en V ert ra g s v erh a n d l u n g en . 

4. Rücktrittsrecht gemäß §3KSchG:
(b es t eh t n i c h t , w en n Vert ra g d em F A G G u n t erl i eg t , s i eh e P u n k t 5 )
Hat ein Auftraggeber, der Verbraucher ist, seine Vertragserklärung NICHT in den Geschäftsräumlichkeiten des Unternehmers und NICHT auf dessen Messe-, 
oder Marktstand abgegeben, so kann er bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen 14 Tagen den Rücktritt erklären. Diese Rücktritts-
erk l ä ru n g i s t a n k ei n e b es t i m m t e F o rm g eb u n d en u n d d i e F ri s t b l ei b t g ew a h rt , w en n d i e R ü c k t ri t t s erk l ä ru n g i n n erh a l b d er F ri s t a b g es en d et w i rd . 
D i e F ri s t b eg i n n t , w en n d er V erb ra u c h er ei n S c h ri f t s t ü c k erh a l t en h a t , d a s z u m i n d es t

• d en Na m en u n d d i e A n s c h ri f t d es Un t ern eh m ers UND
• d i e z u r I d en t i f i z i eru n g d es V ert ra g s n o t w en d i g en A n g a b en UND
• d i e Bel eh ru n g ü b er d a s R ü c k t ri t t s rec h t , d i e R ü c k t ri t t s f ri s t UND
• d i e V o rg a n g s w ei s e f ü r d i e A u s ü b u n g d es R ü c k t ri t t s rec h t s en t h ä l t .

Unterbleibt die Ausfolgung einer derartigen Urkunde, steht dem Verbraucher das Rücktrittsrecht für eine Frist von 12 Monaten und 14 Tagen ab 
V ert ra g s s c h l u s s z u .
D a s R ü c k t ri t t s rec h t g em ä ß § 3 K S c h G s t eh t d em V erb ra u c h er NI C HT z u ,

• w en n er d i e G es c h ä f t s v erb i n d u n g z u r S c h l i eß u n g d es V ert ra g es m i t d em Un t ern eh m er selbst angebahnt h a t o d er
• w en n d er V erb ra u c h er s ei n e V ert ra g s erk l ä ru n g i n körperlicher Abwesenheit des Unternehmers a b g eg eb en h a t , es s ei d en n , d a s s er d a z u v o m
• Un t ern eh m er g ed rä n g t w o rd en i s t .

5. Rücktrittsrecht gemäß §11FAGG: § § - A n g a b e n b e t r e f f e n d a s F A G G
(G i l t f ü r V ert rä g e, d i e i m F ern a b s a t z v ert ra g o d er a u ß erh a l b v o n G es c h ä f t s rä u m en g es c h l o s s en w u rd en , jed o c h a u s n a h m s w ei s e u . a . NI C HT f ü r V ert rä g e ü b er d i e 
Beg rü n d u n g , d en E rw erb o d er d i e Üb ert ra g u n g v o n E i g en t u m o d er a n d eren R ec h t en a n u n b ew eg l i c h en S a c h en u n d NI C HT f ü r V ert rä g e ü b er d i e V erm i et u n g v o n 
W o h n ra u m )
Ein Verbraucher kann von einem Fernabsatzvertrag oder von einem außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Vertrag binnen 14 Tagen ohne Angabe 
von Gründen zurücktreten. Diese Frist beginnt mit dem Tag des Vertragsabschlusses und bleibt gewahrt, wenn die Rücktrittserklärung innerhalb der Frist 
a b g es en d et w i rd . D i es e R ü c k t ri t t s erk l ä ru n g i s t a n K E I NE b es t i m m t e F o rm g eb u n d en .
Falls der Verbraucher über die Bedingungen, die Fristen und die Vorgangsweise für die Ausübung dieses Rücktrittsrechts NICHT unter Zurverfügungstellung 
d es i n § 4 A b s . 1 Zi f f .8F A G G a n g ef ü h rt en M u s t er-R ü c k t ri t t s f o rm u l a rs (v g l . S ei t e 6 / 6 d i es er M a p p e) i n f o rm i ert w u rd e, s o v erl ä n g ert s i c h d i e a n g ef ü h rt e 
R ü c k t ri t t s f ri s t u m z w ö l f M o n a t e. W i rd d i es e I n f o rm a t i o n s ert ei l u n g i n n erh a l b v o n z w ö l f M o n a t en a b V ert ra g s s c h l u s s jed o c h n a c h g eh o l t , en d et d i e R ü c k t ri t t s f ri s t 
1 4 T a g e n a c h d em Zei t p u n k t , z u d em d er V erb ra u c h er d i es e I n f o rm a t i o n erh ä l t .
Falls ein Verbraucher wünscht, dass der Makler vor Ablauf der Rücktrittsfrist mit der Vertragserfüllung beginnt, so muss der Makler den Verbraucher auffordern, 
ihm ein ausdrücklich auf diese vorzeitige Vertragserfüllung gerichtetes Verlangen – im Fall eines außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Vertrags auf 
ei n em d a u erh a f t en D a t en t rä g er (z . B. Brief, E-Mail) – z u erk l ä ren .
Im Fall einer derartigen Aufforderung hat der Verbraucher im Fall der Ausübung des Rücktrittsrechtes die vom Makler bis zu diesem Zeitpunkt erbrachten 
L ei s t u n g en m i t jen em Bet ra g z u b ez a h l en , d er i m V erg l ei c h z u m v ert ra g l i c h v erei n b a rt en G es a m t p rei s v erh ä l t n i s m ä ß i g d en v o m I m m o b i l i en m a k l er b i s z u m 
R ü c k t ri t t erb ra c h t en L ei s t u n g en en t s p ri c h t , s o f ern d er M a k l er d en V erb ra u c h er v o rh er ü b er d i es e a n t ei l i g e Za h l u n g s p f l i c h t i n f o rm i ert h a t . D a s R ü c k t ri t t s rec h t 
erl i s c h t , w en n d er M a k l er d en Vertrag vor Ablauf der Rücktrittsfrist vollständig erf ü l l t h a t .

6. Rücktrittsrecht beim Bauträgervertrag:
Das Bauträgervertragsgesetz sieht vielfältige Rücktrittsgründe vor. Ein Rücktritt nach dem BTVG kann im Regelfall binnen 14 Tagen nach Erhalt einer 
s c h ri f t l i c h en Bel eh ru n g ü b er d a s R ü c k t ri t t s rec h t erk l ä rt w erd en . D a s R ü c k t ri t t s rec h t erl i s c h t 6 W o c h en n a c h d em Zu s t a n d ek o m m en d es V ert ra g es .
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Muster Formular gem. Anhang I Teil B des FAGG
g ü l t i g f ü r jen e F ä l l e, i n d en en d er V ert ra g i m Zu g e ei n es F ern a b s a t z g es c h ä f t s o d er ei n es A u s w ä rt s g es c h ä f t es a b g es c h l o s s en w u rd e: 

W e n n S i e v o m V e r t r a g z u r ü c kt r e t e n w o l l e n , d a n n f ü l l e n S i e b i t t e d i e s e s F o r m u l a r a u s u n d s e n d e n S i e e s z u r ü c k a n :

v o m (D a t u m d es V ert ra g s s c h l u s s es ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ü b er d i e E rb ri n g u n g d er
f o l g en d en D i en s t l ei s t u n g z u rü c k : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Na m e d es / d er Verbraucher(s): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

A n s c h ri f t d es / d er V erb ra u c h er(s ) : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Un t ers c h ri f t d es / d er V erb ra u c h er(s )
(n u r b ei M i t t ei l u n g a u f P a p i er) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

D a t u m : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hiermit trete(n) ich/wir (*) von dem von mir/uns 
(*) a b g es c h l o s s en en V ert ra g

(*)Unzutreffendes streichen

R E / MAX I m m o C en t er 
V ö c k l a b ru c k

CASA TERRA 
IMMOBILIENTREUHAND GmbH 
St a d t p l a t z  3 6
484 0 V ö c k l a b ru c k
o ffi c e@rem ax-vo ec k l a b ru c k . a t



ZEITLICH BEGRENZTE GEBÜHRENBEFREIUNG 

BEI DRINGENDEM WOHNBEDÜRFNIS

Ergänzung zur Nebenkostenübersicht für die Zeit von 1.4.2024 bis 1.7.2026

Der Gesetzgeber hat am 18.4.2024 eine vorübergehende Befreiung von den unter B1) und B4) darge-

stellten Grundbuchseintragungsgebühren der vorliegenden Nebenkostenübersicht festgelegt und ver-

öffentlicht. Sie gilt unter nachstehend angeführten Voraussetzungen:

1. sachlicher Umfang

Die Befreiung gilt für die Eintragungsgebühr betreffend Erwerb von Eigentumsrecht, Baurecht 

und Pfandrecht sowie diesbezüglicher Anmerkungen bzw. Vormerkungen entsprechend der Tarif-

post 9 litera b) des Gerichtsgebührengesetzes.

2. inhaltliche Voraussetzungen

Die Gebührenbefreiung kann nur in Anspruch genommen werden, wenn folgende inhaltlichen Vo-

raussetzungen zutreffen:

a) Die Eintragung erfolgt auf Grundlage eines entgeltlichen Rechtsgeschäfts (insbesondere 

Kauf).

b) Im Fall der Eintragung (Einverleibung, Vormerkung oder Anmerkung) betreffend Erwerb von 

Eigentumsrecht oder Baurecht dient das auf der Liegenschaft bereits errichtete oder noch zu 

errichtende Gebäude oder Bauwerk der Befriedigung eines dringenden Wohnbedürfnisses 

des einzutragenden Eigentümers (Wohnstätte).

c) Im Falle der Eintragung betreffend Pfandrechte wird der durch ein Pfandrecht besicherte Be-

trag zu mehr als 90 % entweder zum Erwerb einer Liegenschaft bzw. eines Bauwerks oder zur 

Errichtung oder Sanierung der Wohnstätte auf der erworbenen Liegenschaft aufgenommen, 

wobei eine Wohnstätte vorliegt, wenn sie zur Befriedigung eines dringenden Wohnbedürfnis-

ses des Eigentümers dient.

3. zeitliche und formelle Voraussetzungen

Die Gebührenbefreiung kann nur in Anspruch genommen werden, wenn folgende zeitliche 

und formelle Voraussetzungen erfüllt sind:

a) Das Rechtsgeschäft wurde nach dem 31.3.2024 abgeschlossen.

b) Der Antrag auf Eintragung des jeweiligen Rechts langt nach dem 30.6.2024, jedoch vor dem

1.7.2026 beim Grundbuchsgericht ein.

c) Erfolgt für ein einzutragendes Recht eine Vormerkung vor dem 1.7.2026, kann die Gebühren-

befreiung auch in Anspruch genommen werden, wenn die Anmerkung der Rechtfertigung ei-

ner Vormerkung nach dem 30.6.2026 bei Gericht einlangt.

d) Erfolgt für ein einzutragendes Pfandrecht die Anmerkung der Rangordnung vor dem 

1.7.2026, kann die Gebührenbefreiung auch in Anspruch genommen werden, wenn die Eintra-

gung des Pfandrechtes im Rang dieser Rangordnung nach dem 30.6.2026 bei Gericht ein-

langt.

e) Erfolgt für die Einverleibung von Eigentum an einem Mindestanteil und von Wohnungseigen-

tum die Anmerkung der Einräumung von Wohnungseigentum (gemäß § 40 Absatz 4 WEG)



vor dem 1.7.2026, kann die Gebührenbefreiung auch in Anspruch genommen werden, wenn 

die Einverleibung des Eigentums am Mindestanteil und des Wohnungseigentums im Rang 

dieser Anmerkung nach dem 30.6.2026 bei Gericht einlangt.

f) Die Gebührenbefreiung wird bei der Grundbuchseingabe, spätestens anlässlich des Rechts-

mittels (Vorstellung) gegen einen Zahlungsauftrag, unter Hinweis auf die Regelung des § 25a 

GGG in Anspruch genommen.

4. Betragsmäßige Beschränkung

Die Gebührenbefreiung besteht bis zu einer Bemessungsgrundlage von 500.000 Euro. Dabei sind 

die Bemessungsgrundlagen von mehreren Pfandrechten, die die Bedingungen der Befreiungsbe-

stimmungen erfüllen, zusammenzurechnen.

In dem Ausmaß, in dem die Bemessungsgrundlage über 500.000 Euro liegt, sind Eintragungsge-

bühren für diesen Anteil zu entrichten.

Ab einer Bemessungsgrundlage von 2 Millionen Euro und mehr entfällt die Gebührenbefreiung 

gänzlich.

5. Nachweise, Fristen

Zur Inanspruchnahme der Gebühren ist das dringende Wohnbedürfnis durch Vorlage der Haupt-

wohnsitzmeldung (Anmeldung) an der Liegenschaftsadresse, auf der sich die Wohnstätte befin-

det, und durch Vorlage eines Nachweises, wonach die Wohnrechte an einer bisher zur Befriedi-

gung des dringenden Wohnbedürfnisses regelmäßig verwendeten Wohnstätte aufgegeben (Ab-

meldung) wurden, zu erbringen.

Die Nachweise sind dem Grundbuch, wenn die Wohnstätte bereits bezogen wurde, gleichzeitig 

mit dem Grundbuchsantrag, ansonsten innerhalb von drei Monaten ab Übergabe des Vertragsge-

genstandes oder Fertigstellung der Wohnstätte, längstens aber innerhalb von fünf Jahren nach 

Eintragung des Rechts, vorzulegen. Die Frist von fünf Jahren wird auch durch Eintragung einer 

Vormerkung oder Anmerkung in Gang gesetzt.

Der Nachweis über die Verwendung des durch ein Pfandrecht besicherten Betrages ist durch eine 

Bestätigung des Pfandgläubigers zu erbringen, wobei diese Bestätigung gleichzeitig mit dem 

Grundbuchsantrag in Vorlage zu bringen ist.

ACHTUNG! Werden Nachweise nicht rechtzeitig eingereicht, wird die Gebühr, auch wenn die in-

haltlichen Voraussetzungen für die Gebührenbefreiung zutreffen, nachträglich vorgeschrieben.

6. Nachträglicher Wegfall der Gebührenbefreiung

Die Gebührenbefreiung entfällt nachträglich, wenn innerhalb von fünf Jahren ab Vorlage der 

Nachweise für das Vorliegen eines dringenden Wohnbedürfnisses das Eigentumsrecht an der be-

treffenden Liegenschaft oder dem Bauwerk aufgegeben (z.B. verkauft, vererbt, verschenkt) wird 

oder das dringende Wohnbedürfnis an der Wohnstätte (z.B. durch Vermietung, Verpachtung, 

Überlassung) wegfällt.

Umstände, die zum Wegfall der Gebührenbefreiung führen, sind dem Grundbuchsgericht inner-

halb eines Monats nach ihrem Eintritt anzuzeigen, wobei mit dieser Anzeige die für die Gebühren-

ermittlung relevanten Angaben zu machen sind.



DATENSCHUTZINFORMATION FÜR INTERESSENTEN UND KUNDEN 

(IMMOBILIENVERMITTLUNG)

Der Schutz von personenbezogenen Daten ist uns wichtig und auch gesetzlich gefordert. Die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt nach den datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Die nachstehende 
Übersicht soll Sie über die wichtigsten Aspekte der Verarbeitung personenbezogener Daten informieren.

Verantwortlicher:

Datenschutz-
beauftragter:

Zu welchem Zweck 
verarbeiten wir Ihre 
Daten:

Rechtsgrundlage: 

Wie lange speichern 
wir Ihre Daten:

An wen geben wir 
Ihre Daten weiter:

(mögliche 
Empfänger-
kategorien)

RE/MAX ImmoCenter Vöcklabruck

CASA TERRA IMMOBILIENTREUHAND GmbH, Stockham 4a, 4663 Laakirchen

Es ist kein Datenschutzbeauftragter bestellt, da keine gesetzliche Notwendigkeit besteht.

Interessenten- und Kundenverwaltung im Rahmen der Immobilienvermittlung (einschließlich 
automationsunterstützt erstellter und archivierter Textdokumente (wie z. B. Korrespondenz) in 
diesen Angelegenheiten)

Vertrag, Vertragsanbahnung (Vermittlungsvertrag) sowie gesetzliche Grundlage

Die Daten werden während der Dauer des Vertragsverhältnisses und nach Beendigung dessen 
zumindest solange aufbewahrt, als gesetzliche Aufbewahrungsfristen bestehen oder 
Verjährungsfristen potentieller Rechtsansprüche noch nicht abgelaufen sind.

Wir speichern und verarbeiten die uns übermittelten bzw. bekanntgegebenen 
personenbezogenen Daten nur soweit es mit der Abwicklung des Vertrages (Vermittlungsvertrag) 
im Zusammenhang steht. Eine Weitergabe erfolgt nur im minimal erforderlichen Umfang und 
soweit es für die Vertragsabwicklung notwendig ist, auf einer gesetzlichen Grundlage beruht oder 
ein berechtigtes Interesse an der Geschäftsabwicklung beteiligter (Dritter) besteht.

Mögliche Empfänger können sein: Abteilungen des Unternehmens, die mit der Geschäftsabwicklung 
befasst sind (z.B. EDV, sonstige Verwaltungseinheiten) oder Gesellschaften der 
Unternehmensgruppe (z.B. zur Abwicklung gemeinsamer Projekte);

an der Geschäftsabwicklung beteiligte Dritte (an der Geschäftsabwicklung notwendigerweise 
teilnehmende Personen und potentielle Vertragspartner, weitere Makler, Vermittlungsplattformen, 
Hausverwaltungen, Finanzierungsunternehmen, private und öffentliche Stellen, die Informationen zu 
Objekten bekannt geben können oder benötigen, Versicherungen)

Dienstleister des Verantwortlichen (z.B. Steuerberater, Lohnverrechnung, Rechtsanwalt) sowie 
Behörden (Sozialversicherung, Finanzamt, sonstige Behörden), Rechtsvertreter (bei der 
Durchsetzung von Rechten oder Abwehr von Ansprüchen oder im Rahmen von Behördenverfahren) 
oder Unternehmen, die im Rahmen der Betreuung der IT-Infrastruktur (Software, Hardware) a ls 
Auftragnehmer tätig sind.

Datenübertrag-
barkeit

Keinesfalls werden Ihre Daten zu Werbezwecken o.ä. weitergegeben. Unsere Mitarbeiter und 
unsere Dienstleistungsunternehmen s ind zur Verschwiegenheit u n d zur Einhaltung der 
Datenschutzbestimmungen verpflichtet.

Es besteht kein Recht auf Datenübertragbarkeit.

Eine Übermittlung an Empfänger in einem Drittland (außerhalb der EU) oder an eine internationale Organisation ist nicht 
vorgesehen. Es besteht keine automatisierte Entscheidungsfindung (Profiling).

Es ist weder vertraglich noch gesetzlich vorgeschrieben, dass Sie Ihre Daten bereitstellen und e s gibt auch keine Verpflichtung 
dazu. Die Daten sind allerdings erforderlich, damit das Vertragsverhältnis ordnungsgemäß durchgeführt werden kann.

Als betroffener Person steht Ihnen grundsätzlich das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung 

und Widerspruch zu. Zur Ausübung Ihrer Rechte wenden Sie sich bitte an:

CASA TERRA IMMOBILIENTREUHAND GmbH, Tel: 0676/5249176, Email: office@remax-voecklabruck.at Wenn Sie glauben, dass 
die Verarbeitung Ihrer Daten gegen das Datenschutzrecht verstößt oder Ihre datenschutzrechtlichen Ansprüche sonst in 
irgendeiner Weise verletzt worden sind, können Sie sich bei der Datenschutzbehörde beschweren.



Ihre Ansprechpartnerin

Mag. Nicole Swoboda 

M: 0676 524 91 76 

E:  n.swoboda@remax-voecklabruck.at

RE/MAX Immocenter in Vöcklabruck
Stadtplatz 36 

4840  Vöcklabruck 

T: +43 7672 22 1 22 

E:  office@remax-voecklabruck.at 

W: www.remax-voecklabruck.at

Exklusiver Bungalow in Aurach: 
Modernes Design trifft auf Qualität 
und Nachhaltigkeit
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